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V

Geleitwort

Themen des Medizinrechts gewinnen ständig an Bedeutung. Demographischer Wandel,
technischer Fortschritt, die Wissensexplosion in der Medizin und ihre Ökonomisierung
stellen das Gesundheitssystem und alle, die sich in ihm bewegen, vor große Herausforde-
rungen.

In dem Spannungsfeld zwischen wachsenden wissenschaftlichen Möglichkeiten und rück-
läufigen finanziellen Ressourcen sind die Akteure gefordert, die Versorgungsqualität zu
wahren, die Finanzierbarkeit zu sichern und gleichzeitig für Verteilungsgerechtigkeit zu
sorgen. Je komplexer und je vielfältiger die entsprechenden Ergebnisse der Legislative wer-
den, desto anspruchsvoller werden die Anforderungen an die rechtsberatenden Berufe. Die
durch das Selbstverwaltungsprinzip bedingte Fülle an Normen, die fortlaufenden recht-
lichen und medizinischen Entwicklungsprozess sowie nicht zuletzt die Besonderheiten der
Materie, die immer häufiger in die Grenzbereiche zwischen Recht und Ethik vorstößt,
müssen sachbezogen bewältigt werden.

Die Themenvielfalt wird deutlich im Prüfungskatalog des Fachanwaltes für Medizinrecht,
der vom ärztlichen Berufsrecht bis zum Recht der Krankenversicherung alle einschlägigen
Aspekte umfasst. Mit dem Erwerb des »Fachanwaltes« ist es aber bei weitem nicht getan:
Das Medizinrecht ist in einem fortlaufenden Entwicklungsprozess. Fast täglich werden
neue gesetzliche Regelungen und interpretierende Urteile publiziert. Für das Gebiet der
Arzt- und Krankenhaushaftung sind diese gerichtlichen Leitsätze mangels spezieller Kodi-
fizierung sogar zur wesentlichen Entscheidungsgrundlage geworden. Der »Gelegenheits«-
Medizinrechtler hat hier keine Chance.

Das vorliegende Handbuch setzt sich mit allen einschlägigen Themen auseinander und liefert
dem Medizinrechtler weit mehr als eine für Lehrbücher typische akademische Abhandlung;
es bietet vor allem die erforderliche Praxisnähe, die für das Verständnis der Zusammenhänge
unerlässlich ist. Der Medizinrechtler wird hier finden, was ihn bei der Beantwortung von
Rechtsfragen, der Entwicklung von Lösungsmodellen für gängige und neuartige Fragestel-
lungen sowie bei der Befriedung von Streitigkeiten unterstützt.

Dr. Frank Keuper
Vorstandsvorsitzender der DBV-Winterthur-Versicherung
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VII

Vorwort

Das Medizinrecht ist eine Querschnittsmaterie. Es umfasst alle Rechtsnormen im Zusam-
menhang mit der Zurverfügungstellung von Gesundheitsleistungen, also medizinischen
Gütern und Dienstleistungen, und bildet damit eine weitgreifende Klammer um Zivil-,
Straf- und Öffentliches Recht.

Entsprechend breit gestreutes Wissen verlangt die Fachanwaltsordnung. Nachzuweisen sind
Kenntnisse des Rechts der medizinischen Behandlung (insbesondere die zivilrechtliche und
strafrechtliche Haftung nebst verfahrens- und prozessrechtlicher Besonderheiten), des
Krankenversicherungsrechts, des Vertrags(zahn)arztrechts, des Vertrags-, Gesellschafts- und
Vergütungsrechts der Heilberufe, des Berufsrechts der Ärzte und des Krankenhausrechts.
Grundwissen wird erwartet in den Bereichen des Berufsrechts sonstiger Heilberufe, dem
Arzneimittel-, Medizinprodukte- und Apothekenrecht und die Pflegeversicherung betref-
fend.

Das vorliegende Handbuch orientiert seine Darstellungsweise zunächst ausdrücklich an
diesen Vorgaben, um – insbesondere dem Fachanwaltsanwärter – den Abgleich der Inhalte
mit dem Fächerkanon zu erleichtern. Besonderer Wert wurde darauf gelegt, dem Anwalt
für die Arbeit »am Fall« das wesentliche Rüstzeug zu geben. Dabei geht die Darstellung
teilweise weit über dasjenige, was als »Besonderheiten« gelten kann, hinaus. Andererseits
ist dies kein Formularbuch, so dass etwa ein Arzthaftungsfall nicht in allen denkbaren
Konstellationen in Gänze »durchgespielt« werden kann. Praxisbezug gewinnt das Hand-
buch zusätzlich durch die Aufbereitung statistischen Materials, etwa aus der Versicherungs-
wirtschaft.

Darüber hinaus ist das Handbuch jedoch nicht nur dem Anwalt eine praktische Hilfe, son-
dern erlaubt jedem mit dem Medizinrecht befassten Praktiker – etwa Richtern, Schadens-
sachbearbeitern der Haftpflichtversicherer, Klinikleitern, Ärzten, Apothekern, Arzneimit-
telherstellern und nicht zuletzt legislativen Gremien – durch die disziplinübergreifende
Darstellung ihre ausschnittsweise Betrachtung der Materie einmal zu verlassen, Interdepen-
denzen zu erkennen und sich mit Chancen wie Risiken des gegenwärtigen Medizinrechts
und den zukünftigen Herausforderungen, denen dieses Rechtsgebiet stetig ausgesetzt sein
wird, auseinanderzusetzen.

Die Komplexität des Medizinrechts liegt vor allem darin, dass die einzelnen Regelungsbe-
reiche untereinander Verzahnungen bilden, die teilweise so stark sind, dass die jeweiligen
Ausstrahlungswirkungen eine separate Betrachtung völlig ausschließen. Dies wirkt sich
zwangsläufig auf die Darstellungsweise aus. Ausführungen zu Praxisübernahmeverträgen
müssen sich mit vertragsärztlichen Vorgaben befassen, Erläuterungen zum Haftungsmaß-
stab mit sozialversicherungsrechtlichen, Entwürfe zur Vertragsgestaltung bei ärztlichen Ko-
operationen mit berufsrechtlichen usw. So ergeben sich auch darstellerisch Überschneidun-
gen ohne jedoch Wiederholung zu sein, da die Schwerpunktsetzung dem Blickwinkel folgt.
Im jeweiligen Spezialkapitel kann dann die Problematik vertieft werden. Das Handbuch ist
deshalb auch praktikables Nachschlagewerk, in dem Thematiken mehrfach – nämlich ein-
geordnet in den jeweiligen Sachschwerpunkt – aufgefunden werden können.

Am deutschen Gesundheitssystem wird seit Jahren »herumgedoktert«. Eine Gesundheits-
reform folgt auf die nächste. Entsprechend gilt für das Medizinrecht noch weit mehr als für
andere Rechtsgebiete: eine so umfassende Darstellung wie diese würde lediglich eine logi-
sche Sekunde abbilden, würde sie sich auf – im engen Sinne – »geltendes« Recht beschrän-
ken. So beruhen die im Gesundheitswesen heute vorzufindenden Strukturen weit überwie-
gend noch auf einem System, das in großen Teilen – etwa die ehemals strenge sektorale
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Trennung von ambulanter und stationärer Versorgung betreffend – heute überwunden ist.
Für das Gesamtverständnis ist es unerlässlich, den Blick sowohl zurück wie nach vorne zu
richten. So wird etwa die Reform des Vertragsarztrechts eine Liberalisierung bringen, deren
Umsetzung in medizinische Kooperationsmodelle die Beratungsbranche vor neue Heraus-
forderungen stellt. Welches Potential sich tatsächlich bietet, wird allerdings nicht ohne
Kenntnis des status quo ante zu bewerten sein. Dasselbe trifft auf viele andere Umgestal-
tungen zu.

Für die disziplinübergreifenden Inhalte dieses Handbuchs, mit dem der Luchterhand Verlag
seine erfolgreiche Fachanwalts-Konzeption erweitert, konnten Spezialisten aus allen Fach-
bereichen als Bearbeiter gewonnen werden. Ausgewiesene Medizinrechtler aus der Richter-
und Anwaltschaft, namhafte Vertreter höchster Selbstverwaltungsgremien, Experten aus der
Versicherungswirtschaft und als Wissenschaftler von Rang und gesundheitspolitische Bera-
ter bekannte Hochschullehrer, die außerdem mit Gesundheits(rechts)fragen befasste Insti-
tute leiten – sie alle stellen kompetent und praxisnah sachgerechte Lösungen für medizini-
sche Fragestellungen in der Anwenderpraxis vor.

Unter dem Eindruck eines gesundheitspolitisch bewegendes Jahres war es Anliegen des
Herausgebers und aller Autoren dieses Handbuchs, das geltende Medizinrecht so aufzube-
reiten, dass im Lichte der fortlaufenden Veränderungen wie sie sich aus demographischem
Wandel, medizinischem und medizinisch-technischem Fortschritt zwangsläufig – ob ge-
setzgeberisch aufgegriffen und flankiert oder nicht – ergeben, für jeden Bereich nachvoll-
zogen werden kann, was ist, was bleibt, was wird und was offen ist. So weit als jeweils
möglich ist das Gesetz zur Stärkung des Wettbewerbs in der gesetzlichen Krankenversiche-
rung (GKV-WSG), das bei Redaktionsschluss noch nicht verabschiedet war, in der Darstel-
lung berücksichtigt.

Der Gesundheits- und Medizinrechtsmarkt braucht und verlangt den eigenen anwaltlichen
Spezialisten. Der Medizinrechtler ist ein Grenzgänger zwischen den traditionellen juristi-
schen Fächern. Dieser Herausforderung muss sich der Fachanwalt stellen wollen. Wer sich
dafür entscheidet, dem wird dieses Werk wertvolle Hilfe sein. Anregungen und Kritik neh-
me ich gerne an.

Rechtsanwalt Dr. Frank Wenzel
(Herausgeber und Autor)

Im Februar 2007
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